
^lmsblalt zm Lalbachcr Zeitung.
^p. 167. Dinstag den 26. Ju l i 1853
Z 367. « (<l) (3 o n c u r s A u s s c h r e i b n n <» Nr 34l. l). I. c j

Zur Besetzung der bei den künftigen Bezirksämtern im Heizoa'thume Krain voikommenden !
Dienstesposten w.rd der I n c u r s frir folgende Stellen mit de/ang?d e en Gcha ten bis , 7 .
Augus t l. I . ausgeschrleben, und zwar: ^

D i e n s t e s - K a t e g o r i e n . ^ a s s / s c h a l t A n m e r k u n g .

Bezirksamtsvorsteher m i t . . . V l l l . , ^ W / Al le Bezirksamtsvorstcher erhalten
" " " » . . . u , l , l 0 ) freie W o h n u n g , oder ein angemessenes

« u " « , ". " - " ' ' ' " U t t l « » ^ Q u a r t i e r g e l d .
B e z u k s a d z u n c t e n m « t . . . . l X . ^ > < )

» " » . . . . ^ ^ ) ^
A c t u a r e m . t . . . . . . xi. 5Ul>

Bezirkbkanzlisten mit . . . . x ' l l . 4!!!)

^ ' ^ " mit - 250 j Die Diener erhalten eine Amtskleidung

" " ^ 2UU ^ >>l ü i .Uü i , oder ei» Pauschale dafür.

Die Competenten haben ihre gehörig belegten
Bewerbungs-Gesuch? «an d ie k. k. B a n d e s -
O r g a l l i s i l u n g S ' C o in m i s s i o n i n L a i -
dach" zu richten, und an dieselbe, wenn sie bê
reits einen öffentlichen Dienst bekleiden, mittelst
ihrer vorgesetzten Behörde, und wenn sie gegen-
wärt ig nicht angestellt sind, mittelst der politischen
Behörde, der sie unmittelbar unterstehen, gelan-
gen zu lasscn. — Die Competent?« aus dem
k. k. M i l i tä r . -S tande insbesondere haben sich die
Circular-Verordnung des hohen k. k. Kl iegsmi-
nisteriums vom 3 t . December v. I , Z, 5<!5,U-
U . X . t - , gegenwärtig zu halten, well all,-
d i r e c t einlangenden Gesuche derselben, lind selbst
jene der Inval iden, unberücksichtiget bleiben müssen.

Mittelst geeigneter ^esuchsbelege ist die Nach'
Weisung beizubringen:
2) Ueber A l t e r , R e l i g i o n und F a m i l i e n -

stand.
l>) Ueber S p r a c h k c n n t n i s s e , wobei bemer kt

. w i r d , daß die volle Kenntniß der deutschen
Sprache unbedingt, »ndstdem aber auch die
hinlängliche Kenntniß der slovemschen Sprache
erforderlich ist.

0) Ueber S t u d i e n und A m t s - oder D i e n -
stcsbefahigung, -

Um im Concep t fache angestellt zu wer-
den, sind in der Regel die an einer kaiserli-
lichen königlichen Universität vollendeten juri-
disch - politischen Studien erforderlich, und die-
jenigen Bewerber, wclche die politische Amts'
leitung führen, oder die das Rlchteramt aus-
üben sollen, müssen insbesondere die legale
Befähigung zur politischen Amtslcitung, und
bezüglich zur Richteramts - Aubübung nach-
weisen. —

Bei Verleihung der Posten im K a n z l e i -
fache wuo vorzugsweise auf eine cntspre-
chende Bildung, auf eine leserliche und corecte

^ 3 « 5 " (2) ^ ' Nr. Z i4U47

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Zur Wiedcrbeschung der bei dem k. k. Steuer
und Depositenamte inOberzeirung (Bezirkshaupt.
Mannschaft Iudenburg) erledigten plovisorischen
controllirenden Offizialsstclle, womit ein Gehalt
jährlicher Vierhundert und fünfzig (450) Gulden
Conv. Münze, nebst der Verpflichtung zum Er-
läge einer Caution im Gehaltöbetrage verbunden
ist, wird der C o n c u r s b lö l 0 . August
1853 ausgesch r i eben .

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre mit legalen Documenten belegten Gesuche,
worin sie sich über den Geburtsort. Religion,
Alter, Moral i tä t , ledigen oder verehelichten Stand,
über Sprach- oder sonstige Kenntnisse, insbeson-
dere im Steuer. Casse, Rechnung^ und Dcpo
sitenwesen, dann in dem Perzentual« Gebühren.

Handschrift, und auf erworbene Erfahrung in
der Amtsmampulation gesehen. —

B>'i Besetzung der Dienelstellen ha»n aus-
gediente k. k. M i l i t ä r s , besonders die in dei
öffentlichen Versorgung stehenden Inuallden
oder Halbinvaliden d<n ersten Anspluch, wenn
sie noch die physische Eig.ninq für solche Dienste
haben, und auch die sonst vorgeschliebenen E i -
genschaften besitzen.

1̂) U e b e r d ie b i s h e r i g e n ö f f e n t l i c h e n
D i c n s t e s a n s t e l l u n g e n - oder P r i v a t
b e s c h a f t i g u n gc n. —

Elsteie silld in chronologischer Ordnung nach
ihrer Gattung und mit Angabe der damit ver-
bundenen Bezüge anzuführen. —

c) Ueber t a d e l l o s e M o r a l i t ä t und
e n t s p r e c h e n d e s p o l i t i s c h e s V e r
h a l t e n . —

Hierüber haben sich auch die Behörden,
welche die Compctenzgesuche cinbegleilen, klar
und gewissenhaft auszusprechen.

l") Ueber- sich a l l e n f a l l s e r w o r b e n » '
besonderc V e r d i e n s t e. —

^) Jeder Bewerber hat auch anzugeben, ob der-
selbe mit einem der hiVrlands angestellten polit.
oder Justiz- oder sonstigen öffentlichen Beam,
ten verwandt oder verschwägert sei, — ferner
ob und wo er etwa hierlandes ein unbeweg-
liches Eigenthum besitze. —

l>) I m Falle cin Competent um mehrere Dien-
slrsstellen alternativ einschreitet, hat er füi
jede ein eigenes Gesuch einzureichen, — jedoch
nur dem einen die Documente anzuschließen,
in den andern dagegen sich darauf zu beziehen

Von der k. k. Landes-Organisirungs Colw
Mission im Herzogthume Krain.

Laibach am 20. J u l i l « 5 3 .

G u s t a v Graf v. C h o r i n s k y ,
t, t, Sialchaliei'.

Bcmcssungsgeschäfte, ferners über ih,e bisherigen
Privat- oder öffentlichen Dienstleistungen auszuwel
sen haben, bei der k. k. Beznkshauptmannschaft
Iudenburg , und zwar Jene, welche bereits in
öffentlichen Diensten stehen, im Wege ihrer vor-
le tz ten Behörden, die Andern aber im Wege
jener politischen Behörden, in deren Amtsbereiche
ste lhren Wohnsitz haben, einzubringen, und darin
zugleich anzugeben, in welcher Weise sie im Stande
j l nd , der dleßfäUlgm Caulionspsiicht Vcnüge zu
le.sten dann ob und in welchem Grade sie „ m
cmem Cteuerbeamten in Ste icMark verwandt
oder verschwägert sind.

Gesuche welche nicht vor Ablauf der Con^
curssr-lst oder nicht im vorgeschriebenen Weae
eingebracht werden, werden nicht berücksichtiget

' ^ / ^ ' ^irisch-illyrischen F.nanz-
ilandeö. Direction.

Gratz am «. Juli Z853.

Z. 1032. ( ! ) Nr. 27l6.
E d i c t .

Vom gefertigten k, k. Bezirksgerichte wird bie,
mit ^ligenuin btkaxnt gemacht, daß an, l . Sep.-
ttmdl'l, am lj October und ain !0. Noveinbcr l.
I . , jedesmal Liormittags um 9 Uhr und zwar in
der Gerichtsk^nzlci, die erccntive Feilkictung der.
zur Franz Amr'roschilsch'schen Vellaßmasse von Slapp
grhörigen, im Orundduche des ehemaligen Gutes ^cu.-
tenbrirg z, l ! 'Ui l ' . Fol. l l ? , Rectif. Zahl 68 vorkom-
menden, gerichtlich aus 23? fl. 35 kr. dcwcrlhetcn
'/« Hl>be, ab^edallcn werde.

Wozu Kauflustige mit dem Anhange cingrla.-
»cn wcrren, daß nur bei der drillen Fcilbk'tung
die Realität unter dem SchatzlMgßiverthc hintange-
^el'cn werde, und d.>ß der Grundbuchsextract, das
Schatzungsprotocoll und die Licilationsdedinginsse
täglich i» den Amlsstlinden beim Gerichte eingesehen
lvirde» können

K. k. Bezirksgericht Wippach am 28. M a i
»853.

Z. l053. ( l ) Nr. 2736.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wippach wird
cnnd gemacht:

Es sei auf Ansuchen des Josef Nußdorfcr von
Zlapp, in die Reassumirung der lxccutiven Fl i l -
»'idling der, dem Franz Trost von Slapp Haus--
Nr. 8 gcl)ö>ia,en ll»d laut Schätzungsprolocollcs vom
III. I l l i n l8>2, Zahl 38^3, ar,f 102» fl. 32 kr.
l 'fwlrldenn Nealitälcn, a ls: d<s im Grnnddliche dcs
Gllles Slapft ^ ' ^ Url'. Nr. '"/,^ l>t (^onsc. Nr. 8
v0,kommenden Wohnhallseö sammt Keller und S ta l l ,
dann des edcndott z»!» Dominilal.-Url>. '1'o„>. I I . ,
Nr, 202 emg'lragencn Ackers g^i-^joH znikwva oder
v ii>!^!'> genannt, wegen dem CrccutionäMrcr schul-
digen 100 sl> c. 5 «. gewilliyet, und es seien zu
deren Vornahme die Tagsatzungen auf den l 5. Sep.

>mbcr und auf den 20. October d. I . , jedesmal
Vormittags run 9 Udr im Hause dcS Execute» mit
dein Beisätze angeordnet, daß odige Feilbiellmgö'
t.igsatzKl'gsol'jecle dei der letzten Tagsatzui'g al,ch
unter dem SchatzlM.qswerlhe l)iiltangcgel,'ei, werden.

K. k. Bezirls^ericht Wippach am !). M a i «853.

6. '034, ( ' ) Nr. 2895.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Nippach wird l>ic-
mit allgemein bekannt qcmacht:

M a n hade in die ange'suchle Reassumirnna
der. mit dem Bescheide uom l l . M a i ,84!) , Zahl
22>5. auf den »4. Ju l i »849 anberaumten, dann
nut Bescheid 6^0. (i. October l 848 , Zahl 55,3
Nstirten l^cculiven dritten Fcildietung der, dem I u .
hann Kobou von Podkraj gehörigen, auf 2532 si.
gerichtlich geschätzten, im Grundduchc dcrH^llschasc
Wippach vorkommenden Realitäten, als: der '/
Hur»e zul) Ull,'. Fol. 6 3 l , N . H. 1, der Wicse v
l^okuvi 5ul> Urd. Fol. 632, R. 3. 2 und des Ackers
samlnt Wiese. „»!,Ii. „ iv- l »nb Urd. Fol. 633 R.
Z. 3, wegen auö dcm gerichtlichen Vergleiche <i<1o
23. Apr,l i «45 , Nr. 906. dc:n Hrn. Anton Gra-
chor, ais (Ztss.onar des Hrn. Johann Nep. Dollent
von W'ppach schuldigen ,23 fi. 53 kr. sammt Exe.
culw'iskostcn gcwil l igtt, und zur Vornahme dersel-
ben d>e Tagsatzung in der lyerichtskanzlci auf den
l. ^eptemder l I , . Vormittags um 9 Uhr mit
dcm Anhange anberaumt, daß diese Realitäten dadci
auch unter dem Schäliungswerthe hintangeaeben
werden. " "

Der Grundbuchsettract, die iiicitationsbeding.
n»s»e und das Schatzungsprotocoll können hieraerichts
e>nge<el)tn werden.

Wippach am l . Juni ,853.

Z. »035. ( l ) Nr. 2Z77.
E d i c t .

Kon, gefertigten k, r, Bezilksgericht, wird kies-
mit kund gemackl, daß am 25. August d ^' ' ^ " '
mittags um 9 Uhr bei einer emzia.cn o"l0'. lm,«,
nm was immer für einen Schätzungswert»)"^ ^
lität na ,u,v i „ , s^.l! «ul, Urd. Fol. ' ' ^ , >
^ im Grundluche 0er c.)^..g K ^ ^ , , ,
W'ppach vorkommcl'd, gegen gle'cy
hinlanaegel'cn werde. .̂ s Sci,'ätzl,.''<is'

^cr Gru.d^uchsertrac M'd^d.^ ^,^ . „ ^ .
protocol! fö,",e.. "' "" ' " n . . ,
s e h e n ^ d ^ ^ , , , t W . P p a c h a m 5 . M a . . 8 o 3 .
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Z. J70. a (1) N. 1206-p. ad 8084.

tvviso tli Concorso.
Viene apcrto il coucorso lino a tulto

il 26 p. v. agosto ai scgucnli posti da con-
ferirsi a coinplelamento del personale si-

slemizzato presso que.sta i. r. LuogolenenzaI
cülla veneraiissima sovraua risoluzione I
17 p. p. giugno abbassala coll' ossequialo
dispaccio dell' eccelse i. r, minislero del-
1' inlcrno 32 detto mese N. 4126-M.F.

. . .. Q u a l i t a d e l p o s t i da Salano Classedei posli ^ •
• ' Osservaziom.

da con- r . . ,. •• ,.
,« • • c o n f c n r s i 11. m. c. in dielc
Jerirsi

1 TradutLore 700 ^

2 Ost'iciali 5oo ^

4 Accessisli, due dei quali con 400 ^ M
c due con 35o

1 Portiere 216 — percepisce inollre
la monluru.

3 Inservienti sussidiaii ossia
assistenti 216 —

Gli aspiranli ad alcuno di lali posli
dovrauno far pervenire u quest a presi-
den/.i« luogotcnenziale enlro il succilato
pcriodo di tempo, col mezzo delle au-
t.orita tla cui dipendono por ragione ilell'
attuale loro impiego, 1c lispeltive loto
doinande, conedate da leeali doctnncMti
couiprovanti.
a ) i ' e l a , e la religione , coll' indicazione

allresi dello sialo di famiglia.
b)Le cognizioni di lingue, IVa le quali sara

un titolo a speriale cuntjiderazi<>ne, ollre
all' ilaliana; quella della ledesca.

c) gli studi percursi, e Ic altre acquislate
qualifiche.

d) i servigi finora preslali*
accennando inline, se ed in quale grado
di parenlela orl alllnitä si Lrovjno congiunti
con alcuno degl* impiegali di quesla Luo-
goleneuza.

Le lingue, la di cui picna conoscunza

cosLiluisce u»»a imprcscindibile condi/Jon»;-
per gli aspiranti y| posto di iraduttoi'e,
so no l'ilali.ma e la ledesca: e di ainbe-
due deve essere compruvalo il possesso
al giado da inlendurlo e sapere scriveie
in enlrambe pt-'i'lellamente.

Quanto alia produzione delle doinande
iV ii rr. tui lit at i per alcuno di deLli posti
sono da osservarsi le norme trar.ciate
dair eccelso i. r. minislero della gueria
colla ciicolare 3l dieeuibre ibÖ2 iN. 5o56-
M. K. riporlala ncl dispaccio dell' eccelsi)
i. r. minislero dell' inlerno 2 sebbraji>
l853 JN. 77Ö (l^oliellino pio\iuciale parle
II puntata IX JN. 5o)

Si osserva inline, che ai posli d' in
servientc e portiere lianno lil.olo sollanto
i mililari, e pref'eienlemenLe invalidi o
nwrzzo invalidi. .

Zara Ii 24 Jtlglio i853.
M a in u 1 a.

Z. I03U. ( I ) Nl . 5272.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wild i»
der Erccutionssache des Hr». Fnniz Pezhe von AI-
temnarkt, ^egcn Georg Rot von Koschre, pcl«.
150 fi. c. 5. c., mit Beziehung auf das dießgerichl.
liche Edict vom l l . Ma i d.. I . . Zahl 3742, be-
kannt gegeben, daß über Einv'erstandliiß beider Theile
die erste auf den 18. d. M . angeordnet gewesene
Real? Feilbietungstagsalzung mit dem alö abgehal«
len anzusehen sci, das es sonach bei den weitern,
auf den l8. August und l«>. September d. I . be.
stimmten Tagsatzungen zu verbleiben habe.

Laas am 16. Jul i 1853.
Der t. k. Nezirksrichlei:

Ko schier.

Z. l044. (!) " ^ l . 5I23.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiermit
bekannt gemacht:

Alan habe in der Erecutionssache der Theresia
Scbkul von Orizh, durch den Machthaber Stesan
Schkul, gegen Andreas Mlakar von Uschevk, die
executive Feilbietung derj. dem Executcn gehörigel!, im
vormaligen Grundbuche der Herrschaft Schneebcvg
5ul) Urb. Äir. 69 vorkommenden, im Protocolle
vom 24. Mai d. I . , Nr. 41 >3, auf 940 fi. be-
wirtheten Realität, wegen schuldigen 78 st, 26 tr.
<-.. 8 c. bewilliget, und zu deren Vornahme die
d»n Tagsatzuogen auf den 1. September, aus den l .
Dclvber und auf den 2. November I, I , jedesmal
Voimittags von 9 biö l2 Uhr in loco Uschcvk mit
dem Beisätze angeordnet, daß diese Realität nur
bei der dnltcn Tagsatzung auch unter dem Schäz.
zungswerthe werde veräußert werden.

Der Grundduchsauszuq, das Schatzungsproto,
coll und die Licitationöbedinanisse erliegen hierae.
richts zur Einsicht.

Laas am 28. I m n ,353.

Der k. k. Bezi.ksrichler:
Koschier.

Z. ,03 , . (2) . Nr. 678.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Kronau wird
bekannt gemackt:

Es sei über Ansucbcn des Anton Außcncgg
von Sapusch, die executive Feilbiltung der, dem

Josef Wraoz gcl,i)ligen, i» Aßll»g i.^^ (^onsc. ^ir
22 gelegenen, im Gruirdvuchc der ehemaligen H<rr-
schaft Wcissenfcls 5ul) Urd. Nr . l20 eingetraglncn
Real i tät , wegen demselben aus dem w. ä. iUer-
gleiche vom 9. Jun i 1549, Z. 78 , schuldigen 116 fi.
36 kr. c. 5. c. bewilliget, und seien hiezu drci
Tagsatzungcn, die erste auf den 2. Ju l i 1853,
Früh 9 Uhr, die zweite auf den 2. August 1853,
Früh 9 Uhr und die dritte auf den 2. September
1853, Früh 9 Uhr im Orte der Realität mit dem
Beisatze angeordnet, daß selbe in dem FaUe, als
sie bei der elstcn oder zweiten Tagsatzung nichl
wenigstens uin dcn Schätzungswert!) abginge, l'ci
dcr dritten Tags>,tz!,ng auch unter dem Schaz°
zllngöwerthc verrault werden würde.

Grundbuch, Schatzuogsprotocoll und Licita»
tionsdedingnissc könne» hiergerichls eingesehen werden.

Kronau am I . Apr i l 1853.

Der k. k. Bezirksrichter:
N e g r 0.

A u m e r k u n g . Bci der 1. Tagsatznng ist kein
Kaufiustiger erschienen.

Z. 1014, (2) ^ir. 2?6^<

E d i c t .

!Uon dem k. k. Bezilksgerichte Gottschee wird

rekannt grin^chi: «. , .
(3S hadc die exccuiive Fe,ld'etung der aul Ra-

inen deä M.uhias Wiilreich vergcwahrten, ^u Mal^
qe»n l^onsc. '^ir. 3 gelegenen, im Giundoucde ^ul^
Reclf. Nr. 253 und 238 voitommenden, laut Schal-
^l"g5pl0!ocoll <l̂ ' priis. 17. März l«53, N>. 152?
iu! 809 ft. bewerlleien Einvleliel-Uld.-Hube samnu
Wohn- und Willhschaflsg^auden, we.^en rcm ) l h .
Ltonilsch v ^ichicobach uus dem gerichtlichen vergleiche
clllu. l 3 . Ju l i »852, H, 3749, schuldigen 87 fi. 4 kr.
c. 8. <:. bewi l l igt und zu deren Vornahme die Tag»
sätzungen auf deil 20. August, aus den 20. Septem
der und auf den 20. October l. I . , je^esMlU Vor
mittags 9 Uhr »ll lucu M' lgern mit dem Beisaye
bestimmt, daß d»e ».'lgedachle Realität nur bei der
d'iilcn Tagsalzung auch umer dem Schatzungswenhe
hinlan^egeden werde» wird.

Das Sch.^ungsproiocoll, der Grundbuchs»
ertr^ct und die Licitalionbbcdingnisse tonnen h>e>'
gerichls eingesehen werden.

H. k. Bezirksgericht Gotisch« am 20. Mai 1853.

l6- w<5. (2) Nr. 398?>
l E d i c t .

Von dcn, Beziiksgerichle Ootlschec wird de»
unbckalinlen Eiben der am l l . October 1852, iU
Krapfmi l ld ^lir. 35 versturbenen /lgnes Oswald, als
iüesliziiachf^Igllln der Agncs Kostnc,, dck.n.nt gema^

Es h>,de wiocr dieselben die KirckenvotstehM
der Pfarre Rieg, dicses Bezirkes, die Klage «i
Ö,ihlun>, eines ^irchenkapii^ls aus dem EcklO
l)llefe l l l lo. l!l N!t2li. 3 l . August 1836, pr. 88 fi.
44 '/, r>. c. 5, .:. dci diesem Gerichie eingebrach«,
wo.uoer dle T^glatzung zum summarischen Verfahrt»
,<us den 30. Slpir lnber l. ^ . . Vormii lags um 9
ähr mit dem Al,h.,„g.' des §. I8 der allerhöchsten
Eolschllcßung vom 18. Oclodc» 18^5 angcordne!
worden ist.

Nachdem die Oeklaglen diesem Gerichte unbekannt
sind, ,0 Hai m̂ >n ihnen zu iOrci Veriheidiqung auf
«hie Gefahr und .ftuste î dcn Johann S a leimet
'̂. Kiapsenjeld als ^'ll-ulai- 2li acttin, aufgcstelll,

imt welchem obiger Rech,sstrril nach der hiellands
oistchenden Gerichtsoldimng vechandell und durch'
gefühlt werden wl id .

Dessen weiden die geklagten E'ben mit dem
üeisatze eli»»eri, d^ß sie zur angeoidneicn Tag-
satzung pmönllch ,̂u ericheinen, oder dem aufge«
stellten ^ul-Ät,.l- ihrc Beheüc an die Hand zu geden,
oder einen anderen Sochwal er ausl»ustcUen un?
oie em berichte namdast zu machen, übeihaupt î
l.'<dnunqsm.^lgem Wege eil,zu,ch>ci!ln h^dcn, widri»
gens sie dle ,^oi,^n ihrer Saumniß nur sich selbst
^eizume!,i,e„ haiie,,,

K. k. '^eziikögerickl Gotischer am 25, )un i «853.

6- l025. (2) Nv. 3^l85.
E d i c t .

35,.'M k. k. Be^irksgeiichle Egg weiden die yt'
'.hlichen Erben des, an» 9. Fcb>u,r I. ) . veistol'
l^'Nin Mavlus Okoin ron Kore ,o , namcnllick dtl
unbekannten Aufenthalles abwesende Josef Okor«
mifa/fcodelt, bi»!^,: einem I^ lxe, vom hcniigell
T iqe an gerechnet, sick bei diesen Genchie zu incite»,
und unler Ausiveis.ing des Erbrechles die (^rbser'
klärnnq anzudringen, widriqens die Ve'lassensch'll
mit Jenen, die sich erbse klari hal'en, ve,hand>lc u"l>
ihnen ci»g!'a,!lwotlet, der nicht ang.lreteiie Tbell
al'er, oder weirn sich Niem-mo ertse,klaret hallt/
die ganze Verl.ffenschafl vom Slaate als e^los
eingezogen würde, und drn sich aUiällig iP'Uel
meidend.'n Erben ihie Ansprüche nur so lanae vol»
hallen l'lciben, als sie durch Vc l jähung ,,icht er»
loschen sind.

(5gg am 8 Jul i l853.

.^. 102^. (2) ^ s 2^04.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Eqg wird den un-
bekannten Aufenthaltes abwesenden Georg Germel
nnd Dorothea Paulin ciinnerl:

Es habe wider sie Jacob Justin, Bcsi^er der
im Grundbucbe der u. Hö'ffern'schen Gi l t suli U>b.
Nr. 3 l , Rcciif. ^l>. 33 vorkommenden Driüelhube
in Feldein, die Kl^ge auf Ve>jährte und Erloschen'
erklaiunq einer Forderung vs. 979 fi. aus dcM
Schuldscheine <1<l". 26., i.,tl,li. 27. Fcb.uar l8 I l )
niqrdrachl, worüber die Verhandlu!:gst,igsalzung
auf dcn 3 l . August l- I . , Vormilt. igs um 9 U ^
angcordnct wurde. Hü'von werden dieselben M>l
der Aussordkluna. in Kenntniß yesetzt, daß sie z"c
Taqsal)ung persönlich oder durch einen leq^il BevoU«
M^chtigtcn ericheinen, oder ihre Nechlsbclielfc dcM .
für sie bcstclltcn (5u"lor, Hrn . Peler Tabernik >>' ^
Prevoje, ndcigebcn joUen, widriqens dieser Stre i t ' «
^egcl̂ stano mu dlm a,»nannlcn Kurator nach Vor» M
schlifl der Gerichtsordnung ansgelragen werden würde. »

<̂ gg am 10. Ma i 1853. »

Z 957. (3) Nr. 25 ,3 . «
E d i c t . >

Vom k. k. Vezi>lsg»richle Egg wird bekanntM
geinacht: >

Es sei in der Erecutionssache des Herrn Johann »
tleuz von Lustlhal, wider die Johann Nuprechi'fchel, »
i^rben oon Vische und Georg Iamschck in Kokosckna, «
oie crccnlioe Feilbietuna der, im Grunbbuche der ^
Hellschafl Kr,u^ 5ul. l l ,b . Nr. 582, Netls, Nr. 425 ß
001 kommenden, an, Lehte,cl, vcrgewahrten ^ Hübe «
in Vifchze, im ^chaywerthe von l 2 W ss. 55 k»., «
wegen ^>l,s dem Uriheile vom 21. April !852,
>1ir. 2 l59 schuldiger 50 fi. c. 5. <:, bewilliget, und
cs seien des Vollzuges wegen dici Termine, auf
^.n 3 August, 2. September u»d 3. Ociober l. I . .
jcdesm^I Vormitiags um 9 Uhr in der hicrurligeli
G.ricdiskamlci mit dein Anhange bestimmt wordei',
daß eine Veräußerunq uiner der Schätzung liUl
bei der dnitcn Taqsatzung S i . i l t finde.

Die Sckätznng, der Grundbuchs-Ertract ur>d
die Lilitalionsbedingnisse können bei diesem Gerichle
eingesehen werden.

Egg an, l 5 . M a i !853.


